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Amtlicher Theil.
S/eure wird das XlV. Smck, iV. Jahrgang

18:»2, deo ^andesgesel,- und Regiernngoblattes für
das Herzogthuin Krain ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthalt nnter
Nr. lll». Ministerial-Erklärung des k. k. Ministeriums

des Aeußern vom 4- Jänner l8.V>. Aufhebung des
Rückersayes der Kosten für Requisitionen, welche
Oesterreich an Baiern und umgekehrt in civilgericht-
lichen Angelegenheiten in Beziehung auf unver-
mögliche Personen, so N'î  bei strafrechtlichen oder
polizeilicheil Untersuchungen rich^t.

Nr. "<X Verordnung des k. k. Viinisterinins sür Handel,
Gewerbe und öffentliche Ballte» vom 2tt. Iänner
18^2. Beinessung der Postrittgelder für den ersten
Se>nester 13.'»2.

Nr. ' / I . kaiserliche Verordnung vom 8. Februar
18.'j2, wodurch strafgesei)liche Bestimmungen gegen
Beschädigungen und andere strafbare Handlungen
in Beziehung auf Eisenbahnen und Staats-Tele-
graphen angeordnet und vom 21. Februar 18."2
in Wirksamkeit gesel't werden.

Laibacl», am <l. März ^«'!2.
Vo,n f. k. Nedactionsbureau deo ^andesgesc^blattes

für Krain.

I m Wege des fürstbischösiichen Ordinariats zu
Laibach ist für die am 2 j . April v. I . durch Feuer
verunglückten Bewohner von F r a n z d o r f neuerlich
em 3^'trag von 1 " st. 22 kr. emgea.an.ae>,.

Iildem ich diesen Betrag unter Einem seiner
Pestimmuug zuführe, fühle ich mich verpflichtet, den
edlen Gebern hiefür verbindlichst zu danken.

i.'aibach, am 27. Februar 18l>2.

T h o m a s G l a n t s c h n i g g ,
k. k. Bezirkshanptmaun.

Für die am 8. Juni v. I . durch Feuer ver̂
uuglückten Bewohner von V r u n u d o r f sind i>n
Wege des hochwürdigen fürstbischöfficheu Ordinariats
neuerlich 20 fl. 16 kr. eingegangen.

Indem dieser Betrag unter Einem seiner Be-
stimmung zugeführt wurde, wird hiefür den edlen
Wohlthätern im Namen der Verunglückten verbind-
lichst gedankt.

K. k. Bezirkshauptmamlschaft Laibach am 28.
Februar 1«.'!2.

Se. k. k. apostol. Majestät haben mit allerhöchster
Entschließung vom l2. Februar l. I . , den Coucipisten
der Ministerrathskanzlei, Joseph v. E y b l e r , znm
Sectionsrathe, iin Ministerium des Acusiern und des
Hauses allergnädigst zu ernennen geruht-

Nichtamtlicher Theil.
Lord Derby's Vrllarunsten.

Lord Derby's wichtige Erklärungen im britischen
Parlamente bezüglich des Verhaltens, welches die neue
Negierung in den auswärtigen Angelegenheiten über-
l'aupt und in der Flüchtlingsfrage insbesondere einzu-
halten gedenkt, achnn'n den Geist der Verträglichkeit,
und werden demnach nicht verfehlen, bei den continen«

,taten Regierungen befriedigenden Eindruck hcrvorzu^
bringen. Ob es dem Lord gelinge, sein System fest

zu begründen nnd ihm Festigkeit und Dauer für einen
läugereu Zeitraum in England zu verleihen, ob nicht —
der Vorsa!' und der eruste Wille einer befriedigenden
Richtung in den internationalen Verhaltnissen ver-
dienen schon an uud für sich die lebhafteste Anerkeu-
nung. Uebrigeus haken wir die practische Verstandig-
keic des englischen Volkes zu hoch in Ehren, als daß
wir zweifeln könnten, dieser Theil des Derby'schen
Programmes werde bei seiner Verwirklichung anf
Hemmnisse von Seite der Volksvertreter stoßen.

Was die Flüchclmg5sache betrifft, so ist damit
zugleich die beste Replik auf die haltlosen uud mehr
als unzarten Aeußerungen einiger englischen Blatter
bezüglich der Note des k. k. Ministerpräsidenten, die
zur Antworc auf Lord Granville's ausweichende Zu-
schrift bestimmt war, gegeben worden. Ihrcr durch-
gehenden Behauptung, daß schon Lord Granville das
Maß des Entgegenkommens und des Möglichen in
dieser Beziehung erschöpft habe, tritt Lord Derby
durch seiue positiv abgegebenen Versicherungen ent-
gegen. Was er versprochen, ist etwas Bestimmtes,
Wesentliches und bietet deu rcn den revolutionären
Umtrieben bedrohten Regierungen jedenfalls größere
Garantien als eine diplomatisch-l'öfiiche Sprache, die
zwar Nichts abschlägt, aber auch Nichts feststellt,' und
anf die contiueutaleu Regierungen nothwendig einen
verstimmenden Eindruck üben »ud sie zu Sicherheits-
maßregeln anf eigene Hand bestimmen musite. - -
Daß aber diese nicht überflüssig waren, dafür liefert
der Umstand, das: in Toscana, einem mit Oesterreich
innigst befreundeten Staate, britische Unterthanen wirk-
lich lils höchst gefahrliche und thatige Agenten der
Umsturzpartei erkannt uud überwiesen worden sind
einen unwiderlegbar schlagenden Beweis. — Wir
würden übrigens die Ersten seyn, offen unsere Beftie-
dignng aufzusprechen, weun eine derartige u n a n g e-
nchme N o t h w e n d i g k e i t über den Garaution
verschwinden würde, welche in einer streng und
wahrhaft conservativen Richtung des neuen englische»
(sabinets gesunden werden dürften.

Der Ton, den die einzelnen Organe der englischen
Presse übrigens bei diesem Anlasse anschlugen/richtet
sich selbst, — und jeder Unbefangene wird zngeben,
daß es an Frechheit gränzt, das Asylrecht, welches
von Männern des Umsturzes, cinem Mazziui uud
Ledru Roll in, die dein Gesel-c als Verbrecker ver-
fallen sind, gemißbraucht wird, um aus sichcrem Auf-

, euthalte gegen die Regierungen ihres Vaterlandes ;u
,con,P.rlren ^ in Parallele zu stellen mit dem Gast-

d e 7 ^ ' i ^ ) k ^ ^ ' w der osterr. D,Ploma,e, iu
der .e.t, als das Re.ch, dessen auswärtigen Angelegen-
hcueu er ,o lange ruhmre.ch vorgestanden, ,u Anspruch
g^wmmen, um m völliger Zurückgezogenhe.t von den
Muhen semes staatsmännischcn Lebens, auszuruhen.

Oes te r re i ch .
T r i e f t , 4. März. Der Winter, der bisher so

milde war, sollte nicht scheiden, ohne uns einen Nach-
geschmack zu hinterlassen. Nachdem gestern der Vor-
mittag frühlingsartig q̂ wcsen war, erhob sich gegen
Abend ein Vorasturm, der uns den ersten Schnee
brachte. Heute früh waren alle Straßen mit Eis !
und das nche Gebirge mit Schnee bedeckt, die Po-
sten trafen verspätet ein, und eme eisige Bora stürmt'

f T r ie f t , 5, März. I m letztverflossenen Mo-
nate wurden ii, die hiesigen Polizei-Gefängnisse ö8ß

Individuen eingeführt; 84 wurden von der Stadt
entfernr, 39 wurden der Competenz des Districtsge-
richtes, 1 der Competen; des Bezirksgerichtes der
Umgebung Triest's, nnd 2l» dein Corrections-Tribu-
nale angewiesen.

I n der vorgestrigen Nacht wmde in der hiesigen
Kirche S. Maria Maggiore, auch Iesnitenkirche ge-
nannt, ein erheblicher Diebstahl verübt. Es wurde
das Osteusorinm gestohlen, während die Hostien von
dem Diebe anf die Seite gclegt wurden. Man
glanbt, der freche Dieb habe sich bei der Nacht in
die Kirche geschlichen, und sey Morgens, als der
Meßner dic Kirche öffnete, herausgegangen, nachdem
man die Thüre nichl erbrochen fand.

Das Eomit«' zur UnterstüiMlg der durch Hoch-
wässer und andere Elemeutarereignisse in Nothstand

lverseNten Einwohner Kraiu's, iu Triest, hat soeben
das l^l. »ud <<». Verzeichnis? der neueingelauftnen
milden Beiträge veröffentlicht, von denen ersteres die
Summe von 2l.1 fl., legeres von 4.'>!> st. 24 kr.
deutet. Der Gcsammtbetrag sämmtlicher 111 Ver-
zeichnisse belauft sich auf W23 ss. CM. sl>>snn!<>ll<>.)

Gratz. I m vergangenen Carnevalc sind in
Gral) 209 öffentliche Bälle abgehalten worden. Dar-
unter waren 8 Ressource-, U> Maskenbälle, 1 Tech-
niker-, t Sänger- , 1 Garnisono- , ein Bürgerball;
endlich ?j Balle in den neuhergerichteten Localitäten
der l'üigerlicheu Schiesistätte. Die übrigen wurden
in den verschiedenen Gasthäusern gegeben. I n dem vor-
jährigen Cm'nevale, der 14 Tage länger als der heurige
war, wurdeu 14:;, im I . 1^'!0 gar nur 8 l öffent-
liche Bälle abgehalten.

' W i c u , ^l. März. Lant Knndmachung der
k. k. Zentralbehörde sind mit dem 2.';. Februar fol-
gende Contnmazperioden angeordnet worden: ^ . Ge-
gen die orientalische Pest, bei jeder Provenienz mit
Patente brutta: für Schiff ,md Personen, nach Aus-
schiffung der Waren und verdächtigen Effecten, l>> Tage;
für die verdächtigen Waren, nach deren Oeffnuug im
i.'azarethe, 22 Tage; für die Passagiere, Capitäuc
uud Schiffsschreiber, weuu sie sich sogleich in's La-
zareth begeben, 14 T . ; wenn sie sich gleich beiin Be-
ginne der Contnmaz, dein ^Spoglio" unterziehen,
l2 T . ; wenn sie gegen Ende der Contuma; „Spog-
lio" machen, 1-t T . ; für Kriegsschiffe, nach Aus-
schiffiiug der Waren und Effecten, 12 T. - - M i t
Patente netto: N Aus Aegyptcn und Syrien für
Schiff, Personen und Ladung, wenn das Gesund-
heilspatent von dem Consulate einer europäischen
Macht erlassen oder bestätigt worden ist, N T.; in
Ermangelung dieser Bestätigung 4 T . ; für die sehr
verdächtigen Waren (Hadern nnd abgetragene Klei-
der), nach deren Oeffnuug im Vazarethe, 7 Tage;
2) Ans anderen tin f. Häfcn iu Europa, Asien nud
Afrika: für Schiff, Personen uud Ladung, wenn
unter leftteren sich keine sehr verdächtigen Waren be-
finden, oder die Consularbescheinigung, wie «<1 1 bei-
gebracht wird, freie Practica; in Ermangelung der
Consularbescheinigung 24 S t . ; wenn am Bord sich
sehr verdächtige Waren befinden, nach Ausschiffung
derselben (mit Consularbescheinigung) freie Practica;
in Ermangelung einer solchen Bescheinigung 24 S t . ;
für schr verdächtige Waren (Hadern und abgetragene.
Kleider), nach deren Oeffmmg im Lazarcth, >'! ^ - '

3) Aus den christlichen Häfen de» schwarzen und
azow'schen Meeres und den Donaumündun.gen, ohn.:
in den türkischen Zwischenhäfen in Ge>ne.'"sch"ft g "
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kciumen ;u seyn; für Schiff, Personen und Ladung,
wenn sie in freier Pratica, ebenso wenn sie mit su-
spendirter Pratica mit Patente netta abaeganaen sind,
freie Prattca; wenn sie in snspeudirler Pratica mit
Patente brutta abgegangen sind: für Schiff und Per-
sonen, nach Ausschiffung der verdächtigen Waren und
Effecten in's Lazareth, 14 T. ; für die verdächtigen
Waren, nach deren Teffnung im Lazarett), 20 3.
4) Aus den Gegenden der afrikanischen und asiatischen
Küst, mit Ausschluß der ml l nnd 2 bezeichneten
und Oceaniens- für Schiff, Personen und Ladung,
wenn sie mit einer von der Behörde einer europäi-
schen Macht, erlassenen Patente uetta versehen sind,
freie Pratica; wenn die Pateute uetta nicht wie obeu
erlassen worden ist, 5 T. — ^. Gegen das gelbe
Fieber. M i t Patente brutta bei jeder Provenienz:
für Schiff. Personen und Ladung 10 T . ; mit Pa-
tente uetta bei jeder Provenienz: Schiff, Personen
und Ladung freie Pratica. I m Falle einer „Pateute
brutta approvata" tritt in der erwähnten Contumaz-
behandlung, sowohl gegen die orientalische Pest, als
gegen das gelbe Fieber eine größere, von dem neuen
Seesanitätsreglement vorgeschriebene Strenge ein.
Die höchste Contumazperiode gegeu die orieutalische
Pest ist auf 40 und gegeu das gelbe Fieber auf l.»
Tage festgesetzt. Ebenso werden bei einer Viehseuche
besondere Vorschriften erlasse», welche in dem erwähn-
ten Neglemeut näher bezeichnet sind, und werden von
Fall zu Fall jene Maßnahmen ergriffen, welche den
dort bestimmten Grundsäften und den besonderen Um-
standen entsprechen.

Zur Veranlassung der Umwecholung der außer
Umlauf gesellen oder erst abzuwürdigenden Banknoten
und in Staatspapiergeld bestehenden Effecten ist an
alle Finanzbehörden die Weisuug erlassen worden, daß
die Eteuerämter über solche Gelbpapiere eigene Ver-
zeichnisse unter Angabe der Massen, in welche sie
gehören, den politischen Stellen bckannt geben, um
die Verwechslung von dens l̂beu ansuchen zu können,
dlc beim Staatspapiergelce dem Finanzministerium
und rücksicktlich der Banknoten dcr Bankdirection zu
bewilligen zusteht.

W i e n , 3. März. Das Konsistorium augsburg'-
scher und helvetischer Confession hat bei dem hohen
Unterrichtsministerium das Ansuchen gestellt, damit
politische Verweise uud Strafen, welche gegeu Prediger
dieser Konfessionen vorkommen sollten, nur im Einver-
nehmen mit dem Konsistorium verhangt werden mögen,
um den Betreffenden auch von dem kirchlichen Stand-
puncte aus in die gehörigen Schranken weisen zu
können.

— Die Direction der Nordbahn wurde von
einem hohen Ministerium beauftragt, sämmtliche Flü-
gelbahnen bis zum Schlüsse des Jahres 1856 herzu-
stellen. Der Ban der Troppauer Flügelbahn ist da-
durch zur Gewißheit gewordeu, und die in kurzer Zeit
stattfindende Generalversammluug der Actiouäve der
Nrrdbahu wird bloß die Zeit zu bestimmen haben, in
welcher derselbe in Angriff zu uehmen sey.

— Herr Withalm, welcher in Gray und Lai«
bach bereits Militär-Einquartlnmgs-Austalten ge-
gründet hat, hat sämmtlichen Gemeinden, denen die
Errichtung solcher Häuser wünschenswert!) ist, seine
Dienste angeboten.

— Die auS Holstein rückkehreude k. k. österr.
Kavallerie, Artillerie und TramS-Abtheilungen wer-
den mit d,n ersten Colonnen am 8. d. M . die österr.
Gränze berühren. Die Infanterie-Abtheilungen sind
bereitS vollständig eingerückt.

—- Die durch die Theißregulirungsarbeiten m
Ungarn jeyt schon urbar gemachte Grundfläche beläuft
sich auf 200.000 Joche. Der jährliche Pachtschilling
eines Joches kann mit 4 fi. angenommen werden und
ist somit durch di< Reguliruug «iu Ertrag von 800.000
Gulden jährlich erzielt.

— Wir lesen in einer Pariser lichographirten
Korrespondenz: Das Decret, welches einen Preis von
30.000 Franken auf die Anwendung der Volta'schen
Säule in den verschiedenen Gebieten ausseyt. hat ein
Hauptverdienst, die Anwendung derselben auf die
practische Medicin ermuntert zu haben. Diese Be,
stimmung ist dem Oesterreich« Pulvermacher zu ver-
danken, der dem Vernehmen nach, dem Minister des
öffentlichen UllttmchtS und VultüS die außergewöhn-

lichen, von der Academic dcr Wissenschaften appro:
birten electrischcu Apparate vorgeleqt hat, welche das
Resultat sei//«'»- t'ielfachell wi/fellschafl/ichc'll F^rschlln-
geu sind. Wenn die practische Heilkunde schon gc-
gelnvärtia dem Voltaismus cclatante Beiveise filier
Wirksamkeit zu danken hat, so können die Resultate
der Preiscom'ünvn; um so bedeutender werden, als sich
gegenwärtig die berühmtesten Aerzte Frankreich's da-
mit beschäftigen, und der Professor Orfila nächstens
einen CursuS eröffnen wird, dessen Vortragen Pul-
vermacher's Apparate zur Basis dienen werden-

A u s dem Vöhmer lande , 26. Februar. I n
den höher gelegenen Gebirgsgegenden kommen die
Nachtheile der vorjährigen mißrathenen Ernte für
die Gesundhett zum Vorscheiu- Nach dem Genusse
vorzüglich des Brotes werde» die dortige» Bewohner
von einer Art Trunkenheit mit starkem Schwindel
ergriffen, die zuweilen mit veitstanzähnlichen Bewe-
gungen verbunden ist. Hierauf verfallen die Kranken
iu einen tiefen Schlaf, der nicht selten Tage lang
danert, aus welchem sie sehr erschöpft uud durch meh-
rere Tage zur Arbeit unfähig, erwachen.

i i emberg , 2A. Februar. Vor einigen Mona-
ten wurde die plötzliche Verhaftung eines Doctors
der Rechte besprochen, welcher gerichtlich alls höchst
vage Indicien gestüftt, der Mitschuld an der Verfer-
tigung und Emission falscher Banknoren bezichtigt wurde,
während das Publicum durchgängig die feste Ueber-
zeugung seiner vollkommenen Unschuld hegte. Diese
Uuschuld ist nuu auch legal auf's Glänzendste all's
Tageslicht getreten, unser Doctor ist völlig schuldlos
erklärt, und heute Morgens seiner fünfmonatlichen
Haft entlassen worden. M i t den freudigsten Gefüh-
len beeilen wir uns, diese Nachricht zur vollständigen
Ehrenrettung dcs unschuldig Angeklagten der Oeffent-
lichkeit zu übergeben; übrigens kann man sich wohl
eines höchst wehmüthigen Eindruckes bei dem Gedan-
ke,, nicht erwehren, daß eine böswillige Denunciation
hinreichte, um eineu Ehrenmann seinem Wirkungs-
kreise zu entreißen, ihn einer kriminellen Untersuchung
zu überliefern, uud fünf lange Monate über seinem
Haupte die ceutnerschwere Wucht eines entehrenden
Verdachtes schweben zn lassen. Für solche Verluste
gibt es wahrlich nur eiue Satisfaction das tröstliche
Bewußtseyn seiner röttigeu Schuldlosigkeit, uud dieses
mochte dei» Gefangenen Kraft verleihen, diese schwere
Prüfuug zu überstehen. Die Nachricht seiner endli-
chen Lossprechung nnd Freilassuug hat unter allen
Classeu der Bevölkerung Lemberg's die freudigste
Theilnahme hervorgerufen.

A g r a m . Die „Agramer Zeitung" bringt von
der bosn ischen G r ä n z e folgende ausführliche
Berichte:

24. F e b r u a r . Die stattftudeuden militäri-
schen Bewegungen in Bosnien geben zn so vielfachem
Gerede Veranlassung und verursachen Deutuugeu,
daß ich uicht umhin kaun, das, was mir auS zuver-
lässigen Quelleu mitgetheilt wurde, Ihnen zu bcrich-
teu. Vor uugefähr 8 Wochen kam die Negieruug
in Bosnien aus einem aufgefangenen Briefwechsel,
wie es heißt, auf die Spur eines Complotts, wel-
ches unter der Najah Bosniens, d. i. der christlichen
Bevölkerung griechisch-nicht-uuirten und römisch-
katholischen Ritus eiue bedeuteude Ausbreitung bereits
erreicht haben sott. I n Folge dessen wurden im gan-
zen Lande zahlreiche Verhaftuugeu meist uuter der
Geistlichkeit, ben Ortsvorstehern sknt?.«i<!n) und bemit-
mittelten Handelsleuten vorgenommen. Was den
Zweck tüeser Conspiration anbelangt, so wird derselbe
zwar von den türkischen Machthabern geheim gehal-
ten ; soll jedoch in dem Umstürze der osmauischen
Regierung iu den slavisch-türkischen Ländern bestan-
den seyn. Da über das Ganze noch ein geheimniß-
volles Dunkel schwebt, so läßt sich weder über die
Leiter der beabsichtigten Bewegung, noch über die
Wahl der Mtttel etwas Näheres angeben. Jeden-
falls konnte aber der Zettpunct zu einer Schilderhe-
bung der Christen in Bosmeu, weun wirklich eiue
solche beabsichtigt war , nicht übler gewählt werden.
Die Entdeckung jener Conspiration hat nun die viel-
leicht nicht ganz unwillkommene Veranlassung zur
Entwaffnung der Rajah gegeben, zu welchem Behufe
grofiere M i l i t ä r , Detachements das Land durchziehen.
So wird in Bihac dieser Tage der Brigadegeneral

Derwisch Pascha mit einein Bataillon Iilftnttme imd
4 Escadronen Kavallerie erwartet, um die E M M -
llllllq 5er M BilM'er Kaimakamie gedungen We-
sten vorzunehmen, nachdem dich-lbe bereits zu 2W
njallika geschehen seyn soll. Man war f r i M ^
Meinung, das: die Regierung die Entwaffmülg dtt
gesammteu Bevölkerung Bosniens, cb Christ ^ "
Muselluailü. vornehmen werde, wie dieß ftichcr i"
Albanien und lel'thiu theilweise auch in dcr Herzego-
vina geschah; allein die jüngsten Entdeckungen " ^
geu das bosnische Gouvernement dahin bestimmt ha»
ben, den rechtgläubigen Unterthanen die Waffe» 3"
belassen, uud bloß die Rajah zu entn'affnen-

2li. F e b r u a r. Noch immer danert die ^
waffnnng der Rajah sort. Größere militärische ^
theilungen sind in der Krajina erschienen. ^
Tage trafen zwei Pascha's mit 10.0M1 Mann ^
lärer Truppeu uud 4 Geschiwen in Casin ein, ^
in Novi ist etwa em Bataillon erschienen, in B'^'
sollen « Tabors angelangt seyn. Die Dörfer m«^
Stroh nnd LebenSlnittel znführen , und es l̂ fit M
denken, wie sehr die Kräfte der schon im vons"'
Feldznge erschöpften Rajah dadurch in Anspruch ^!
uommen werd?«. Der Franciskaner-Mönch 5'^
ist, wie ich eben zuverlässig erfahre, wirklich '" ^
tl'ahlsanl.

" Ve rona . Die Commission, welche M ^
einbal'nng der Etschregnlirung mit dem Bii" "
Eisenbahn von Tyrol nach Verona zusamme»^
und zu deren Verhandlungen der Hr. K r e i s t
von Vriren dieser Tage hier eingetroffen »ral,^,
ihre Aufgabe nicht vollständig lösen. Zwar ^ ^
Linie von Verona anftvärts, und durch den ^ ' ^
Kreis jel)t festgestellt, aber bezüglich ihrer Wei tes
ruug durch den Bozner Kreis war, wie n'ir ^
eine Vereinbarung nicht zu erzielen, we<l die Ma»
date der dießseitigen Commisslonsglieder von di
Instructionen der aus Verona abgeordneten (?^
Mission abweichend laittiten. Hoffentlich werde» '̂
Diffelenzcn in Kürze gehoben, und die Angeleqe/
zu einem baldigen uud befriedigenden Abschlüsse i
führt werden. .

V r e s c i a . 2«. Febr. Seit drei Tagen ' ' ? ^
Slandrecht in beständiger Sittung thätig. ^ " „
wurden 7 Persoueu wegeu M o r d , Ral'b:c- i
Tode verultheilt. Drei wurden am 2<;., vier ge^
hingerichtet. Die drei ersten waren zwei Vr l ld" "
ein Aettcr, die zweiten Vater, Sohn nnd zw" ^ /
der. Dic beiden Lchten seluen de,n Scharfrich^ß,
zuu, letzteu Augellblick verzweifelten Widerstand e»^'

D e u l j ch l a ll d. ^
B e r l i n , 1. März. Die Organisation des ^ .

raths, über welche bekanntlich sehr verschiedene ^
men laut geworden sind, uud über die auch ^ ^
der Staatsrcgierung in so weit uicht beschl^, yi<
als man sich noch nicht darüber geeinigt hat,' / /
restaurirte Institution an die frühere ank»"^ ^
was glaubhaftem Veruehmeu nach erst d a ^ ^
dann auch unverzüglich nuternommeu lvcrd^F
wenn die VerfassungsrevisionSdebatten in ^ M ^
mern ihre Endschaft erreicht haben und bt>
Resultate vorliege» werden. ,„ bl>r

Es wird bereits als bestimmt mitgethe' ' ^
die hannover'sche Regierung deu Hauptlnit"''" ^ o ^
Septembervertrags. Her.n Generalsteuerditt^„gresi
zu ihrem Bevollmächtigte«» auf dem Zolloe^
ernennen werde. s^,„g ei>̂

Es war vor einiger Zeit von der ^ ^ -„ Folg^
protestantischen Bundes, im Anschluß a" ° h ^ ^
des Elberfelder Kircheutages gebildeten V " " ^ h o ^
welcher in Elberfeld seinen Sch h<'t. ^ " ^ e l l , " " ,
ist die Stiftuug eines solchen Vereins a " ' ^ ^ " «
es fraglich schien, ob die hiesigen Pol'ze ^ ß l>>
Statut bestätigen würden, das " " ' " ^^geN ' f " ' ^
Erbitteruug unter den Confessionen h" l

ben würde. . ».„n nelle^", ^

lasse dee dänischen Kri»g«m!„<st«"" ^ Oe»"^ .<si
z°gthi,,««r H°Istei»^a,.e„b„», d"> ,̂̂  „ „ . l ieg"^
mandodistrict, wahrend Seeland m ,^,<„
Insel,, d«« ersten. N°rdj»"an° ww " , „ n d->

District angehören. Das nen«
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teil District» verbleibt vorläufig U'.iter (General von
Bard^'nsielh in Kiel. Die Intendantur, das Gcne-
val-Auditorial werden dänischen Beainten und M i -
licars anvertiaul, die Holstein-lauenbnrg'schen Inge-
nieur-, Artillerie ^ und Jäger-Abtheilungen unmit-
telbar dcn betreffeuden dänischen Divisionen unter-
geordnet. - Gen . -Ma j . Graf Mensdorff Pouilly
und Gen.-Vieut. v. Thümen haben gesteril Morgen
bereits wieder Haniburg verlassen- - - T ic Zahl der
m Altona und Rendoburg nach Abzug der Bundes-
truppen zurückbleibeuden Kranken vom osterr. 5on-
lingent wird anf 600 Mann angegeben. Sie werden
nach erfolgter Heilnng truppweise per Eisenbahn nach
ihrer Heimath befördert werden-

F r n l, k r c i ch.
P a r i s , 2l». Februar. Heine ist der Tag der

Wahlen für den legislativen Körper. Der Kampf
steint ill den meisten Wahlbezirken ziemlich heftig
zn senn. I n dem 1. Wahlbezirk ist Regierungs-
Candidat Gunard Delalain. Sein (5oncurrent ist
de Tracy.

I i n zweiten 'Wahlbezirk ist der eheinalige Prä-
sident der Handels-Kammer, Dewink, Regierungs-
Kandidat. Sein Concurrent ist Mortimer-Ternaur.

I i n dritten Wahlbezirke ist der Tuchhändler
Dup'^rier Negierungs-Eandidat. Sein Coucnrrent
ist Geileral (savaiguac.

I ,n vierten Wahlbezirk ist Regierlingc'-Ecmdidat
der ehemalige Maire des 7. Arrondisscments Moreau.
Seine Eoncurrenten sind: Ri'N<'Dubail und Earnot.

I m sünften Wahlbezirk ist der Maire des tt.
'Arroudissements, Perret, Regierungs-Candidat. Sein
Concurrent ist der ehemal. Finanzminister Gondchaur.

I m sechsten Wahlbezirk ist Fouch«'-Lepellctier
Regierungs - Kandidat. Seine Eoncurrenten sind:
Montebello, eheinaliger Gesandter und Pair von
Frankreich; Bir io Gnilhem, ehemaliger Oberst der
>l, Legion der ?cationalgarde.

I m siebenten Wahlbezirk ist Lanqnetin, Präsi-
dent des Mimicipalralhes, Negiernngs - Candidat-.
Peupiü, ehemaliger Secretär der Nat ional-Ver-
sammlung, candidirt in diesem Bezirke als Concurrent-

I m achten Wahlbezirk (Bannmeile) zahlt der
. R.Mrungs - Eandldat und ehemalige Banquier Ko-
nigswarter wenigstens 4 Concurrenten.

I m nenuten Wahlbezirk ist Regiernngs - (5a»di-
dat Dr. V<ron.

Obgleich die Regierung ^lle Mit tel anwendet,
um die Kandidaturen, welche jüngst der „Si'^cle"
mitgetheilt, zn vereiteln, scheiin sie doch die des Ge-
nerals Eavaignac zn dulden, dessen Candidatnr an
allen Manerecken prangt und auf dessen Namen im
3. Wahlbezirk Stimmzettel vercheilt werden.

I n politischen Kreisen unterhalt man sich von
einer russischen 'Note in Betreff dcr Wiederherstellung
des kaiserlichen Adlers auf den Fahnen und Orden.
Der Präsident soll in dieser Begehung dem Herrn
v. Kisseleff die Versicherung gegeben haben, daß er
nie die Absicht gehabt, da? Kaiserreich herzustellen,
daß die Herstellung des kaiserlichen Adlers uur anf
das Natlonalgesichl berechnet war und keineswegs die
fremde» Machte beunruhigen dürfe.

"Par i s , 29. Februar. Die „Assembly Nationale,"
enchiclc beute einen langen Artikel, von Salvandy unter-
zeichnet, den man als das Manifest der Fusionisten be-
trachtet, dessen bevorstehendes Erscheinen feit einigen
Tagen bekannt ward. ?um Schluß heißt es in dem-
selben ! „Die Konsequenz ist sehr einfach. Unsere ;n
langen Zwistigkeicen haben keinen Grnnd mehr zu be-
stehen. E? bestehr keiner in dem socialen, nock in dem
politischen Zustande. I>, dem einen, wie m dem an-
dern sind eine Masse Gründe vorhanden, um densel-
ben ein Ziel zn seften. Diese Pflicht macht sich überall
Luft. I n nnsern Augen gibt es fnr die Männer
nnd die Ideen der Ordnung »ur eine Verbindlichkeit,
eine Polit ik, ein öe i l : cs ist die Gemeinschaft der
^'mühungen, der Gedanken, des Zweckes. Diesen
^wcek l'abeu wir nochmals angedeutet; wir erklären,

")' '"a» lins immer an demselben arbeiten sehen

Persy ^ ^ ' " ' ^ " ' " ' ^ " ^ ^ " ^ ' die Eh« der
^ » ^ ^ Z u k u n f t der Gesellschaft, die Nuhe nnd

das Glück der Bürg r. oie Machr und Sicherheit
des Staates. Eo gilr alle ciner Nation theme I n -
teresscn. Die Regierung lat ein grosies Werk 'zn
«füUeu-, co besteht in dev Stellung dev Gegenwart-
W i r richten nnsere Blicke weiter. W i r denken mit
Schreclcn an die zukünftigcn Bestimmungen unseres
Vaterlandes; wir wollen für dasselbe das Ende sei'
"er gefahrlichen Wanderschaften dnrch alle Versuche
nnd Regime; wir wollen den 5afen nach dem Stnrm.
Dafür fordern wir alle gmen Bürger auf, sich an
der gemcmichafcl.chen Anfgabe zn bethe.ligen, nm eud̂
l.ch dic Wunde seiner «0 I a h ^ zn schließen, alle
krasttge Ordnnngselemente zn vereinigen, welche die
Zelt getrennt, die getrennt sich immer machtlos ge-
zeigt haben nnd sich immer inachtlos zeigen werden.
Das wird die, Sicherheit der Zukunft seyn."

Von Montpellier sind bereics 103 Gefangene
abgegangen, die für Algerien bestimmt sind.

Als bestimnn verlautet, daß de Morny zum
Präsidenten des gcseygebenden Körpers ernannt wer-
den wird.

Die Wahler strömen heute in ziemlich großer
Anzahl nach den Wahlnrnen. Paris ist jedoch äußer-
lich sehr ruhig. Die Behörden haben einige Vorsichts-
maßregeln getroffen. Die, Wahlsectionen sind mi l i ,
tarisch l'esel't.

5t u ß l «l ll d.
' S t . P e t e r s b u r g . Herr Chanykow, gewesener

Secretär der geologischen Gesellschaft in S t . Peters-
burg, gegenwärtig Eioilgouvernenr von Orenburg, hat
eine vollständige Mappe des bis nnn ziemlich un-
bekannten Aralsee's,welchermit Ausnahme des kaspischen
Meeres der größte Binnensee Asiens ist, herausgegeben.
Dieser See, welcher erst in der lchtcn Zeit vollständig
entdeckt worden ist, wird von dem kaspischen Meere, mit
welchem er gan; gleiche Eigenschaften bat, bloß dnrch
emen sandigen Isthmus getrennt, nnd fuhrt, was man
für nngewiß hiclt, entschieden Salz. Seine, Ufer sind
völlig hafenlos, versandet, nud nur kleinen, platten
Fischerfahrzengen zugänglich. Er ist mit Inseln erfüllt,
daher ihn auch seine Küstenbewohner, die Tnrkomanen,
bhovaresmier nnd Kirgiskosaken „Inselmeer" nennen.

S' c r b i c n.
^ B e l g r a d , 2 i . Jänner. Der Fürst von Ser-
bien hat dein Cicnenil Klncjcniili abermals eiuen neuen
Beweio seinel- Zuneigung gegeben, nnd denselben zum
wirklichen Wo,woden mit dem Tttel : >l l'r« v,>,̂ s»<,i.

somit znr zweiten Würde
i>n Lande erhoben. Seine bisberige Würde als Ne-
glerungssenator verbleibt ihm ebenfalls.

Neues «nd Neuestes.
Tr i e f t , .'j. Mar;

^ ^ - .^. - Um 11 Uhr Vormittags wnrde der
Ampfer „Trieste" ausgesendet, um nähere Erkundi-
gnngen einznziehen, ob Se. Majestät der Kaifer auf
.^chstihrer Rückkehr aus Venedig nicht in e.ne.n der
^str.aner pafen eingelanfen sey. Um halb « Uhr
7 , , " 7'"N'fer .n Triest , n , „>,d brachte uns de

^ c h r . c h t , d , , ^ ^ ^ ^ ^
et.eyen und die Reise nach ^

!>>»,, ^„„dc ,„,!>ttt,l; doch si„>, , , . m, ,

">> - , M.uz l>r,„,,t f°!,,e,,de« Er.,eI,M' Der -«„r,
°«d der B „ „ t bett,.» « , . ! « < . , „ « > : 3 ^ ^ <^» ^

)>»t, ,,,Ib,„r e«°mp.,„ i,, <i„,„, G<s,,,mmbtt,m,.

l>>!che Vt,i,!!l!p,N',>'« ,..i,!,g>„ <.-!,i<>ii,,lNN fi, <§M

Die mittelst Vcrt«ges wm 23, F,l>r„c,l l, ">, ';«,'

!"N«e»gezoge»i zu 2 Procem v«zi„öliche Sttais^

schuld, welcher die Acrarialsalinen als Hypothek dienen,
ist bereits in den neuen Ausweis in dem festgestellten
Bttlügc' von 71F00.i)i)ft ss. ( M . allsgenoininen. Das
Wiener Anshilfscomit«' hatte Effecten mit einem Be-
ilage r r u 3 , 1 W . ^ " f f . 28 kl- (<M. escomptirt. I m
Vergleiche mit den Ergebnissen des vorigen Monats
zeigt sick, daß dei Barfond bis auf eine unbedeutende.
Snmmc sich gleich blieb, wahrend der Banknotenum-
l.ius sich lim 2 M 9 . l ; ^ ' i sl. verringert hat. Das Ver-
hältniß des Barfondcs zn den circulirenden Bank-
noten läßt sich jeNt beinahe wie 1 : ^ ansdrücken.
I m Monate Februar wnrde an Creditseffecten fast
genan nm so viel weniger escomptirt, als die Verrin-
gerung des Banknotennmlaufes betragt.

T e l e g r.a phisch e D e p e sch e n.

— V e r o n a , ". M ä r z , tt Uhr l^l Minuten
Vormittags. Gestern Abendo, 7 llhr, sind Se. kaiserl.
Hoheit der Großfürst Konstantin, mit Eeparattrain
von Venedig kommend, hier angelangt. Ce. k. k.
apost. M a j . sind Hochstdemselben in rnssischer Uni-
sorm bis znm Bahnhofe entgegengefahren. Am Thore
des Absteigquartiers wartete Se. Ercell. der Feld-
marschall ebenfalls in russischer Uniform. Um K Uhr
beehrten Se. k. k. apostol. Majestät in Begleitung
Ihrer kaiserl. Hoheiten des Großfürsten nnd des
ErM'l'jogs l^'ai'l Ferdinand, dann Ihrer kömgl. Hoh.
des Herzogs von Modena, das Theater Filodrama-
tico mit Allerhochstihrein Besuche. Die Gassen von
der Wohnung bis zum Theater und der große Pla l ;
waren belenchtet. Auf dem lemen brannten vier große
Pyramiden vor der Hanplwache, nnd die Einfassun-
gen der Arena in glänzender Beleuchtung. Ueberall
waren Se. k. k. apost. Majestät von dem lautesten
Inbclrufe begleitet, das Theater selbst war ebenfalls
festlich beleuchtet- Beim Erscheinen Sr. k. k. apostol.
Majestät ward die Hymne abgesungen, nach welcher
das Publikum in einen stürmischen Applaus ausbrach.
Se. Ma j . verweilten bis zum Schlüsse des dritten
Actes.

— B e r n , 29. Februar. Die Volksabstimmung
in der Abbernfnngs-Angelcgenheit des großen Rathes
wird hier am 18. April d. Z. Statt finden.

Philharmonische Gesellschaft.
Die philharmonische Gesellschaft hat sich im Mo-

nate Februar dieses Jahres um drei wirkliche aus-
übende uud füuf beitragende Mitglieder vermehrt;
die ausübenden Mitglieder sind:

Herr Vndwig P c t t e r , k- k. Post-Official in
Laibach;

„ Joseph W a l t e r , k. k. Eameral-Eonci-
pist, und

., Johann R i s m e r , k. k. Cameral-Assistent.
Als beitragende Mitglieder traten diesem Kunst«

vereine bei :

Herr Anton Pess iak , Handelsmann;

„ «)>-. Johann Blciweis, k- k. Professor;
„ Oberstwachtmeister von S t e v e n s ;

„ Valentin S n p a n , Handelsmann, und
„ Heinrich S k o d l e r .

Die Gewinnung ausübender Mitglieder ist nm
fo erfreulicher, als vorzüglich die Kräftigung des
Vereincs in artistischer Beziehung sehr zu wünschen
ist, und davon, sowie von einem eifrigen und unab-
lässigen Znsammenwirken der vorhandenen Kräfte das
Gedeihen der Kunst und dieses schonen, ehrwürdigen
Vereines abhängt.

Herr Camillo M a sche k, Compositeur in Wien,
cm geborener Kramer uud Mitglied der philharmoni-
schen Gesellschaft, verehrte dieser Gesellschaft sein
neuestes Werk, die Ouvertüre zur „Judith" in Par-
titur, und zwei Männer-Gesangquartetten, „Wiegen-
lied" nnd „Ständchen." Die Gesellschaft nimmt das
Ge»chenk dankbar an, und wird die dargebrachten
Piepen znr Aufführung bringen.

Ber icht igung.

Die im gestrigen Blatte angekündigte Benc-fice-
Vorstettnng des Hrn. M o sse r, — .,die weiße Frau,"
findet heute Statt-

V««m>°°rt,ich« H ^ . ^ ^ — — — _ _ _ _



Telegraphischer <5l,urs«Verickt

der Staatspapiere vom ',. März l852.
Gtaatsschuldverschlslbungen zu 5 pCt. (in CM.) 9.'» l /1

Darlehen mit Verlosung v. I . 1834. für 5«tt ss. 1 0 ^ 3 / 5
dctto dctto' 1839, für 2.')« fl. 303 1/6

Wien. Stadt-Banco -O5l. ^l 2 ptC. (in EM.) 4« l /2

2bligat. dcr allg. und ungar. > ju 3 p^^-1
Hoflamiilcr. dcr älterc» loni- l >, 2 </2 „ »
bardischen Schulde», oer in ^ „ 2 1/4 , —
Florenz und Genua ausge- l „ 2 „ l 46 l/2
nomine»«'» Anlehen . . ! „ l 2/4 „ / ^

^leu.^! Aiilehcn <85»l l^Üt.'i-» ^ 9^i3/l6
B>nif-?ltt<,». rr. Stiick l 2 i l st. l« «. ll'i.

slctien der Kaiser Ferdinands-Nc'idt'ahn
zu 1000 fl. C. M ,530 ö. m C. M.

Wechsel, (öours vom .5. März !5ä2

«>!.slclda>», sür lvo ThalerCunant.Ntbl. l73 l /4 Monat,
slugsbulg, für lO0 Gülden l i l l r . , Guld. l24 Ufo.
Franfsurta.M., ( fü r l20s1.süt>d. B r l -

liüs-Währ, ,!!>24 1/2 fl, Fuft, Gu,l>.) 125 2 Monat.
Hamburg, sür !<»(> Thaler Banco. Rtbl. 183 i Mona,.
Livoriil,. s,<c 300 T,'sca»lsche Lire, Gu!o. ! 2 l 1/2 Vs. i Monat.
l5ondo:>, für l Psm» Gterlinsi. Gillden «2-23 ' 3 Monat.
Mailand, für 300 Oefieneich. Li,.-, tt'nll>. 124 1/4 2 Mon«t.
Marfli l l«, für W0^ra»fe>!. . O»ld. 147 1/4 Vf. 2 Monat.
'i,'.,r<s. für 3<>0ssra,!l.!> . . W M . 147 l /4 Vf . 2 Mmial.
Vufarest si,l l Gulden . . . ^ara 223 . N T . Ticht.
K. K. Müi^-Diicaten I«1 1/2 »r. sie«f. Aslio.

G o l d - :md S i l b e r l V o u r s , vc"» 4. M ä r z 1852.

Vri.f. Geld.
Kais. Mün^Ducaten Agio . . . . — 305/N
^ttto Rand' dto „ . . . . - . 301 /2
Na>olccl,<d'or'< „ . . . . — 9.49
Souverainsd'or's „ . . . . — 17-15
Friet'richsd'ol'i! „ . . . . — 10.18
Nuß. Imperial „ . . . . — 10.9
(5ngl. Soveralng« „ . . . . — 12.25
Tilberagio . . . . . . . . — 235 /8

^ ^ V H » . Nerzeicbniß
der in Folge ?cufrufc5 dcs Hcnn Statthalters

vom Idl. Nov. lf<»» — (Laib. Zlg. Nr.2<»? vom

vorigen Jahr) eingelangten mildc«, Bcttragc für die

dutch wiederholt».' verheerende Hagelschläge und

Mißernte in Nothstand versetzten und von Hun-
gersnoth bedrohten Insassen des Tscherncmbler

und Möttlinger Bodens.
(Tma/gatigen bei dem k. k. Statthalttrci'Präsldium:)

fl. kr.
p. der Gemeilid, Nclkitiia . . . 4 —
o. Hin. Pfarrer in Eager . . 2 —

,» ,) Kolovrclt . . 4 —
„ »> ' St. (Hotthaldt . I —
„ „ St. Lamprecht . 2 6

>> Pnsch . . . — 30
v. rer Lok.ilie heil. Bcrg . . . 4 2l)
p. Hrn. Andr. swet l i t i , Pfalrdechanr in

Haseibach . . . . 1 5 —
» Ios. Orechliik, Cooperator das. . 5 —
„ Val int i l , Plcmel, dto das. . .'l —
», Ios. Snanz, Pfarrei zu Großdor», 4 —
» Klcinens Ianscha, (icopeiator das. 1 —
« Iq .Ku t t na ! , P fa^c r i l , Savenstein 2 —
„ Stands. Schranz, Cooperator das. 5 —
„ Andr. Kosjek, Pfarrer in Bründl 2 —
» Mart in Narobe, Cooperator das. 2 —
» Math. Pfeif, ' ' , Pfalrer in ?lrch 20 —
» Johann Lailip^'lt, Cooperator das. l<1 —
,, Jacob Maiol t , dto das. l 0 —
» B. Petschüik. Localcaplan i'l, Blizhka 2 —
» I g - Graul,Cooperatoi in E l . Kan-

zian bc> Gutenwerth . . 2 —
» Johann Pfeifer, Cooperates in S r .

Barthlma . . . . 5 —
» Jacob Jan , Pfarrer in h. Krel>z

bei Vand^raji . . . . 2 —
» Andr. Saj^, Pfarrer in Großdolilla l —

v. der Curati« Planina . . . 14 20
" « Podkraj . . . l 40
», ,, Zoll . . . . 2 50
« " ^berfeld . . . 2 40
» » Ustia . . . . 5 Z4
„ . » Schwarzenberg . . « 4 0

?. Hrn. Kovre, D«,'si^enl,npri«ster 5
v. der Pfalrgemeinde hl. Dr„falt>gt,it 20 —

„ n hl-Kreu,be»Thurr, 2 30
» 3oc l̂iegem»'ii>de Zhatcsch . . 2 l 0

Summe- f l . 169 20

Hierzu die Summe des 36. 8>er,

zelchmssesin N l . 49der Lalb.Ztg. 20400 lO'z,

Totalsumm,: ss. ^0569 30 " , j

XXT I I«. Berzeichniß
der in Folge des Aufrufes in der Laibacher Zei«

tung Nr. 2t t^, vom vorigenIahr crlcgttn milden

Beitrage für die i m K r o n l a u d o K r a i n

durch Uebelschwemmung Verunglückten.

(Eingegangen bci den, t. k. scatthalcnei-Prasldill!,^)

o. der Geineiilde Rakitna . . 3 si. ^ rr.

v. den Bewohliein von Earcano in
I'W'cn . . . . j f t ,> — >.

Sl lmmc: 22 fl. 4 kr.
Hierzu ^ie Süinme des 32. Ver-

ze,chnl'sses in 3ir. 49 der Laib. Ztg. I l 974 >, l . ^ .,

Totalsumme: l l 9 9 6 fl 17^k r .

fierieichniß der hier Verstorbenen.
D e n 27. F e b r u a r 1852 .

Dem Hrn. Michael Iallen, blirgs. Gastgeber nnd
Ncallttltenbesitzei', seine Fra,l Theresia, alt «0 Jahre,
,n der S t . Peters-Vorstadt Nr. 90, an, Bllltschlaqflusse

Den 28 Fräilleii, Carolilie Matfchek, Beam tenii-
Waise, asr 42 I i h i v , in der Polaiia,Vorstadt Nr. 72,
an der LllNgensucht.

Den 29. Dem Mathias Matian, Tischler, sei»
Kind Anton, alt « Monat.', in tvr Kialau.Vorstadt
Nr. 34, an der häutigen Braune. — ssranziSla I »
stin, Magd, alt 31 Iah ie , im CimlSpital Nr. i ,
an der Lungensucht.

Den <. März . Maria Maroth, befugte Kra-
merin, alt 57 Jahre, in der Stadt Nr. 294, —
und der ledigen N. N . , ihr Kind Leopold, alt 4 Mo-
liate, i» der Stadt Nr. 55, beide am Zehrfieber. „ .
Lorenz Maichin, Bauernsohn, alt 26 Jahre, im C>'
vil-Spical Nr. I, an den Folgen der, wahrend den, Fah-
ren zufällig erlittenen Verleyunaen. - Dem Herrn
Jacob Koblei, Schuhnlachermelstcr, sein Stiefkind
Anton Gaggl, alt 5 Jahr.», in der Stadt Nr. 41,
an der Brustwaffe! sucht.

Den 2. Den, Herr», I?bali» N»-o. Keil, , lnirgl.
s>',alanler!l'!v>i!cll . Hä«>l.r uod .N,alltäcenbeslh»'r, sciii
Sohn ?llc>>S, alt I « Jahr? , in der Polana - Vorstadt
37r. 7» , am Zehlfieber.

Den 3. Dem Andr. Edeschar, Halbhüdl,!', sein
Kind, männlichen Geschlcchlco, alt I Minute, noth-
getauft, am Moorgrunde Nr . 9, an Schwäche.

Den 4. Dem Hrn. NicolauS Prusi, Holzhäud.-
lei', scin Kind ltiännllchen Geschlechts, alt ' / /S tunde ,
nothgetailfc, i» der Capuciner. Vorstadt N r . U l l , an
Schwache.

Anmerkung . I n , Monate Februar 1852 sind 17
Personen gestorben.

Z. 2!w.

Pfandämtltche Licitat
Donnerstag den itt. d. M>

den zu den gewöhnlichen Ämti
den in dem hlerortlgcn Pfandain
im Monate J ä n n e r M
sehten, und selther weder ausgel
noch umgeschriebenen Pfänder a>
Meistbietenden verkauft.

Lalbacl) den tt. März l t t ^

Oeco no m
wi rd aufgenomntl

Auf dem Gute Poqanil, bei N ^
wird ein lediger uno schriftfählger^
liom allfqenommen. Bewerl^llligsl"
Inoivi0l,en wollen flch über o a s ^
unter Angabe ihres Nationals ul^,
weisllng ihrer Dlenstfühigkclt, <̂
Gutsinhadung selbst anfragen. ^

Z. 2,̂ 7. (2)

W a r n u n ß„„<
Ich ersuche Jedermann, Niemanden''"slh^

Namen etwas zu leihen oder zu borF^««
unter was immer fur einem Ti te l , auch p ̂ l>>
eine Unterschrift meines Namens vorkow^ <
indem ich künftighin „ur für jenes Z a ^ ^
werde, welches ich selbst bestelle oder >
anvertraut wird. «t<,«l5

Iohnt t^ "^

W a r n n n OF
Durch T^erhaltlnsse gcnöthlget, ^

ich hiemit aegen I eo er mann , ^ f
keine V e r l n n d l l c h k e l t , d i e H
mittelbar aus meinem Munde verno^
oder mittelst meiner eigenen,^", ^ ,
mit mir eingegangen wird, " / 3 « n /
kennen, noch weniger vollzleyc»

^albacham >.Marz ,«52- .<,//
Johann Seep. Freih ^ K m ^ X

Z 28l. (2)

Dampfschifffahrts - Anzeige.
>>^ / ^ I ^ ^ R ^ Die unterzeichnete Agentie hat die Ehre anz^' ̂ /
^ ^ ^ M M l M ^ M ^ vom 28. Februar angefangen, folgende rcglM

Von Sissek nach Semlin jeden Mittwoch <i Uhr Früh. Aon Semli" ' ^
jeden Samstag 6 Uhr Früh. ^ . .

« V «»R <V 5 «« «» ̂  H» ^ stz. ^
Von Aissek nach Scmlin jeden Fl^itag Früy. Von Semlin nach S'ss" '

nerstag Früh.

S'ssek am 28. Februar 1852. , . . , ^ l ' '

der I ten k. k. pr>». D o n a u " " ^ ^ ^ ^
Gese l l scha f t ^^ ' ^ ' ^

Agenten-Gesuch. . ^
Reele und thatige Leute, welche eine große Bekanntftba ^en ^

werden zum Verkauf eines überall, selbst in klelnen Orten g a U erA^
Nkels gesucht. Die Provision ist 33 Procent und Caunon n ^ ̂ o /
lich. Nestectanten belieben ihre Adresse nut genauer Angave
orteS an M o r i z H i r s c h in Hamburg einzusenden.

Z. l55. (2) ^ " ^ ^ '

Al te Weine. ^ ,
I n der Herrschaft Klmgenfels in Unterkraln su'0 ' ' ^ ^ r e ^

vorzügllck gute Weine, von den besten Wemjahren fett ̂ ^
in jeder beliebigen Quanti tät zu verkaufen.


